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– Pressemitteilung –  

 

TeamSportSachsen veröffentlicht Forderungen an die Politik 
 
Dresden, 14. Juni 2024 
 
Unter dem Leitsatz „Sport ist MehrWert!“ setzen sich der TeamSportSachsen e.V. und der 

Landessportbund Sachsen e.V. für eine intensivere Würdigung sowie stärkere gesellschaftspolitische 

Verankerung des organisierten Sports und der Vereine in Sachsen ein. Gemeinsam wurden sechs 

Forderungen formuliert, welche auch im Rahmen des am 17. Juni in Dresden stattfindenden Sportgipfels 

durch die Vertreter thematisiert werden.  

 

Sport bewegt. Sport verbindet. Sport zeigt Haltung. Sport leistet einen wichtigen gesellschaftlichen 

Mehrwert - beispielsweise, wenn es um die Förderung des sozialen Zusammenhalts in Form von 

Teilhabe, Integration, Inklusion sowie Nachwuchsförderung oder die Entlastung des Gesundheits- und 

Sozialsystems durch Prävention- und Jugendarbeit geht. Nicht zuletzt ist der Sport als Wertevermittler 

auch für die innere Sicherheit sowie als Standortfaktor und Werbeträger von Relevanz für die gesamte 

Gesellschaft.  

 

Karsten Günther, Vorstandsvorsitzender TeamSportSachsen e.V.: „Für eine stärkere 

gesellschaftspolitische Verankerung des organisierten Sports im Freistaat haben wir als Verein sechs 

Forderungen aufgestellt und adressieren diese an die sächsische Landespolitik. Unser Ziel ist es, gerade 

auch in Hinblick auf die anstehenden Landtagswahlen im September 2024 in einen noch gezielteren 

Austausch mit Vertretern aus Politik und in der Folge natürlich auch der Verwaltung zu gehen, um die 

Kraft des Sports in und für den Freistaat voll zur Entfaltung zu bringen.“  

 

Der TeamSportSachsen e.V. bündelt die Interessen von insgesamt 25 Profisportvereinen aus dem 

Freistaat Sachsen und verfolgt seit dem Zusammenschluss als Initiative im Jahr 2020 den Ansatz, 

sportartenübergreifend Knowhow auszutauschen.  

 

Weitere Informationen: www.teamsportsachsen.de 
 

Pressekontakt: 

Eva Wagner  

Tel.: 0174/8361208 

E-Mail: wagner@die-sportwerk.gmbh 

http://www.teamsportsachsen.de/
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Forderungen im Überblick: 

 

1. Anerkennung des Sports als Pflichtaufgabe  

 Stärkung der sächsischen Sportinstitutionen durch Gleichstellung des Sports in der politischen und 

gesamtgesellschaftlichen Betrachtung - sowohl rechtlich als auch personell und finanziell! 

2. Ausbau der Sportinfrastrukturen 

 Ohne Sportstätten ist kein Sporttreiben möglich. Mit der Investition in moderne Sportstätten wird 

die Basis des Sporttreibens im Schul-, Freizeit-, Breiten- sowie im Nachwuchs- und Leistungssport 

geschaffen. Darüber hinaus benötigt es auch gezielte Sportstätteninvestitionen in 

Leuchtturmprojekte, um internationale Sportgroßereignisse nach Sachsen zu holen. 

3. Unterstützung von Sportförderern/Sponsoren 

 Professioneller Sport und die Förderung des Nachwuchses funktionieren nur durch die finanzielle 

Unterstützung von Wirtschaftsunternehmen. Steuerrechtliche Vorgaben auf Bundes- und 

Landesebene für eben jene unverzichtbaren Sportförderer sind auf die Anwendbarkeit im Sport 

zu prüfen und anzupassen. Sportsponsoring sollte in der Betrachtung analog zu Spendengeldern 

als Beitrag für die Gesellschaft gewürdigt werden. 

4. Wertschätzung und Förderung des ehrenamtlichen Engagements 

 Das Ehrenamt ist die wichtigste Ressource im organisierten Sport und benötigt eine zielgerichtete 

Stärkung. Dies kann durch eine klare Strategie der Entbürokratisierung, der Gewährung von 

Bildungsfreistellung oder die Etablierung einer attraktiven Anerkennungskultur durch die 

staatlichen Institutionen geschehen. 

5. Förderung des aktiven Sporttreibens im Kindes- und Jugendalter 

 Bewegung im Kindes- und Jugendalter hat maßgebliche Relevanz für eine gesunde Entwicklung. 

Wir setzen uns für regelmäßige und verpflichtende Bewegungsangebote im Kita- und 

Grundschulbereich sowie die Erarbeitung von Programmen zur Förderung zusätzlicher 

Bewegungsangebote für Kinder und Jugendliche, z.B. durch die Schaffung von Lehrer-Trainer-

Stellen, ein.  

6. Bündelung der Interessen des Sports in einer interministeriellen Organisationseinheit 

 Eine Bündelung der interministeriellen Zuständigkeiten in einer zentralen Organisationseinheit, 

die sich sowohl für den Breiten- als auch Leistungssport zuständig zeigt und als interministerieller 

Ansprechpartner fungiert, ist unabdingbar. Darüber hinaus sollte diese auch die Verantwortung 

für die Bewerbung, Durchführung und finanzielle Unterstützung von Sportgroßveranstaltungen in 

Sachsen tragen.   

 


